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Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen. Gratis -Hetlage:
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr.Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

17. Jahrg.

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Das aufgeſtellte Verzeichnis der beitragspflich
tigen Pferde und Rindviehbeſitzer zwecks Er
hebung der Viehſenchenentſchädigungs Beiträge
für das Kalenderjahr 1912 liegt vom 4. Januar
d. Js. ab 14 Tage lang zur Einſicht der Beteiligten
im Gemeindeamt öffentlich aus.

Anträge auf Berichtigung des Verzeichniſſes ſind ſpä
teſtens binnen 10 Tagen nach Ablauf der Auslegungsfriſt
bei uns anzubringen

Annaburg, den 3. Januar 1913.
Der Gemeinde Vorſtand.

Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Wie alljährlich, ſo ſpielte ſich
auch diesmal Neujahr am

Schloßkapelle fan W
line Schloſſes die Gratulationscour ſtatt, bei der
der Kaiſer den Reichskanzler und den Reichstags
präſidenten Kaempf beſonders herzlich begrüßte
Daran ſchloß ſich die Paroleausgabe und die Fahnen-
weihe im Zeughaus. Beim Empfang der Bot-
ſchafter fiel die ganz beſonders herzliche Begrüßung
auf, deren ſich der engliſche Botſchafter Sir Edward
Goſchen zu erfreuen hatte. Endlich ſei noch er
wähnt, daß der Kaiſer den Kommandierenden Ge
nerälen des 16. Korps v. Prittwitz und Gaffron
und des 13. Korps v. Ploetz den hohen Orden vom
Schwarzen Adler verliehen hat.

Eine Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit
dem König von Jtalien ſoll nach einer Meldung
aus Mailand demnächſt in Genug ſtattfinden.

Jm Beiſein des württembergiſchen Königs
pagares und mehrerer andrer deutſcher Bundes
fürſten fand in Stuttgart die Beiſetzung des ſo

Marag.
Roman von M. Harling.

Nachdruck verboten.

6. Kapitel.
Zwei Freunde ſtehen Hand in Hand
Und nehmen Abſchied ſtill;
Der eine zieht in fernes Land,
Wie es ſein Schickſal will.
Behüt dich Gott! Nun muß er gehn!
Wer weiß, ob ſie ſich wiederſehn!

(Altes Lied.)
„Edmund, was meinſt du, ſollten wir den

Jungen nicht mal auf Reiſen ſchicken
Gräfin Hortenſe ſpielt anſcheinend gleichgültig

mit den Seidenquaſten ihres Morgenkleides, wäh
rend ſie dieſe Worte an ihren Gatten richtet, der in
ſeinen Seſſel lehnend, die Spalten der Morgenzei
tung überfliegt.

„Entſchuldige, Hortenſe, was meinteſt du Jch
habe nicht recht darauf geachtet.“

„Nun, ich dachte, wir müßten Otto doch mal
eine Zeit lang auf Reiſen ſchicken.“
Aber meine Liebe, ich begreife dich nicht!

Otto fortſchicken, nach dem du dich doch ſo ſehr

wa
h

plötzlich aus dem Leben geſchiedenen Staatsſekretärs
des Aeußeren von KiderlenWächter ſtatt. Jn Ver
tretung des Kaiſerpaares war der Reichskanzler
v. Bethmann Hollweg erſchienen, der ein pracht-
volles Blumenarrangement am Sarge des Ver
ſtorbenen niederlegte.

Jnfolge Erkältung iſt der Großherzog von
Baden, der auch an rheumatiſchen Schmerzen leidet,
gezwungen, das Bett zu hüten.

Generalfeldmarſchall von Schlieffen
Berlin, 4. Jan. Heute nachmittag 2 Uhr iſt

in ſeiner hieſigen Wohnung der Generalfeldmar
ſchall Graf von Schlieffen verſtorben. Exzellenz
von Schlieffen war Ritter des Schwarzen Adler
ordens und zuletzt Chef des Generalſtabs der Armee

Wie aus Petersburg gemeldet wird, beab
ſichtigt der Zar, an der Enthüllung des Völker
ſchlachtdenkmals in Leipzig teilzunehmen. Die Feier
ſoll im Oktober vor ſich gehen.

Völlig beim Zaren in Ungnade gefallen iſt
deſſen Bruder, Großfürſt Michael Alexandrowitſch,
der ohne Erlaubnis des Kaiſers eine

ü atet Er i je
enthoben worden.

Eine vermehrte Aufteilung von Staats
domänen zu Beſtedlungszwecken wird im Jahre
1913 gemäß einem Wunſche des preußiſchen Land
tages erfolgen. Nach den bisherigen Diſpoſitionen
ſind für dieſe Zwecke etwa zwölf Domänen in
Sachſen, Brandenburg, Pommern, Oſtpreußen und
Schleswig in Ausſicht genommen. Die Domänen
ſollen an Landgeſellſchaften verkauft werden, der
für die Kleinſiedlung beſtimmte Bedingungen ge
ſtellt werden, die ſtrikt innegehalten werden müſſen.

Italien. Ein Aufſtand in Tripolis iſt den
Jtalienern zum Jahresſchluſſe noch beſcheert worden.
Der frühere Deputierte El Baruni hat 8000 Araber
um ſich verſammelt, predigt den Aufruhr gegen die
Ungläubigen und beabſichtigt, ſich der Hafenſtadt
Juara zu bemächtigen. Angeblich ſoll er durch
reichliche Geldmittel aus dem benachbarten Tunis

ſchärferen Blick. Aber ich meine, Otto iſt nun ſo
lange vom Hauſe abweſend geweſen, er muß ſich
doch allmählich an ſeinen Beruf als Landwirt ge
wöhnen. Wenn du es aber abſolut wünſcheſt, daß
er geht, ſo habe ich auch nichts dagegen.“

„Nun abſolut wünſchen, das weiß ich gerade
nicht, aber ich fände es ſehr paſſend für ihn.“

Haſt du denn ſchon mit ihm geſprochen von
deinem Plan

„Noch nicht, ich wollte erſt deine Meinung ein
holen. Jch werde heute abend das weitere mit
ihm beſprechen.

Graf Edmund zuckt die Achſeln. Jhm will es
zwar nicht einleuchten, daß Otto gerade jetzt fort
ſoll, aber er ſchweigt, denn er kennt ſeine Frau.
Jhre Pläne führt ſie durch, ſchonungs und rück
ſichtslos.

Die Gräfin hat in letzter Zeit wohl bemerkt,
daß Ottos Verehrung für Mara einen ernſteren
Karakter angenommen hat, gleichfalls iſt es ihr aber
auch nicht entgangen, daß ihr Gatte eine Verbin-
dung der beiden begünſtigen würde. Es iſt darum
nach ihrer Meinung die höchſte Zeit, daß Otto ent
fernt wird, jetzt vermag er noch leicht dieſe Jugend
torheit zu überwinden.

der hie

unterſtützt werden. Da die Jtaliener bis jetzt noch
nicht mit Erfolg ins Jnnere des Landes vorge
drungen ſind, ſo dürften ſie überhaupt noch man-
chen harten Strauß auszufechten haben.

China. Mit der republikaniſchen Regierung
iſt man hier durchaus nicht überall einverſtanden,
und einflußreiche Kreiſe tragen ſich mit dem Ge
danken der Wiedererrichtung des Kaiſertums. Die
Propaganda zur Wiedereinſetzung der Mandſchus
auf den Thron iſt jedenfalls ſehr lebhaft, nament
lich in Mukden und Kirrn. Neben den Mand-
ſchus ſind es auch die konſervativen Chineſen, zahl
reiche Behörden und große Teile der Armee, die
ſich für den Plan begeiſtern. Die Zentralregierung
will jedoch dieſen Beſtrebungen mit Gewalt ent
gegentreten.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Jm Jahre 1912 wurden in
einde getauft 116 Kinder
0 C

Paare; Abendmahlsgäſte waren 1005 (390 M e
und 615 Frauen (einſchließlich 24 Krankenkommuni-
kanten); beerdigt wurden (außrr 3 Totgeburten)
73 Perſonen (33 männl. und 40 weibl.), davon
68 mit kirchl. Begleitung. Dem Lebensalter nach
ſtarben 19 Kinder unter 1 Jahr, 6 Kinder von
1——6 Jahren, und 3 Schulkinder, im Alter von
14—30 Jahren 8, von 30 50 Jahren 5, von 50 70
Jahren 18 und 16 Perſonen über 70 Jahre alt.
Vor 100 Jahren wurden in Annaburg geboren
57 Kinder, getraut 15 Paare, beerdigt 39 Perſonen;
die Zahl der Kommunikanten betrug 1342. Jm
benachbarten Purzien wurden 1912 getauft 8 Kinder
(7 Knaben und 1 Mädchen), konfirmiert 3 Knaben
und 1 Mädchen; Trauungen fanden nicht ſtatt;
Kommunikannten wurden gezählt 227 (112 männl.
und 115 weibl.) und beerdigt 2 Perſonen (1 Ehe
mann im Alter von 62 Jahren und 1 Witwe von

blumen neugierig hervor. Die ganze Luft iſt voll
von dem würzigen Duft des jungen Grüns, das
wie ein zarter Schleier die kahlen Aeſte und Zweige
der Bäume und Sträucher umhüllt. Der Mühl-
bach, der den Saum der Wieſe begrenzt, rauſcht
und ſchäumt, übermütig treibt er ſeine Waſſermaſſen
in das große, holzerne Rad, daß es in tollem
Kreiſe ſich dreht.

Mara lehnt auf dem hölzernen Brückengeländer
und ſchaut den brauſenden Waſſern zu, die wie
ein funkelnder Sprühregen ihr Haar netzen. Otto
iſt zur Mühle gegangen, um mit dem Müller einige
Neuerungen zu beſprechen, ungeduldig erwartet
Mara ſeine Rückkehr

Da fühlt ſie ſich plötzlich ſtürmiſch umſchlungen,
und ehe ſie ſichs verſieht, preſſen ſich zwei warme
Lippen auf ihren Mund

„Mara, meine Mara!“ jubelt Otto „Nun biſt
du doch mein, allem Sträuben zum Trotz e

Mit zornigem Ausruf macht Mara ſich frei.
Die Hände auf die hochklopfende Bruſt gepreßt,
mit blitzenden Augen und glühenden Wangen, ſo
ſteht ſie vor ihm, der jedoch für ihre zornige Auf
regung nur ein glückliches, übermütiges Lachen hat.

„Wie kannſt du es wagen will inen, doch Otto läßt ſie gar nicht ausreden.
„Wer wagt gewinnt, Mara, das iſt ein alt

Sprichwort. Und gerade bei dir iſt es a
Mit zurückhaltendem Anſchmachten iſt be
uszurichten, nur der St



86 Jahren). Vor 100 Jahren wurden geboren 6
Kinder getraut 1 Paar, beerdigt 11 Perſonen. Die
Zahl der Abendmahlsgäſte betrug 371.

Annaburg. Ein Schrmetterling, der ſich
anſcheinend im Kalender arg getäuſcht, ſich aber
ſonſt in unſerer Redaktion wohl fühlt, wurde uns
heute von einem Freunde unſeres Blattes überbracht.

Annaburg. Die rühmlichſt bekannten Leip
ziger Sänger veranſtalten am 11. Januar im Ho
tel zum goldeuen Ring eine große humoriſtiſche
Soiree mit vollſtändig neuem, ſtreng dezenten Fa
milienprogramm. Wir können den Beſuch dieſes
Konzerts nur empfehlen.

Vorbereitung auf die Reiſterprüfung im
Handaterk. Schon längſt hat ſich das Bedürfnis
herausgeſtellt, daß für alle diejenigen Handwerker,
welche ſich demnächſt der Meiſterpruüfung zu unter
ziehen beabſichtigen, um im beſonderen das Recht
der Lehrlingsanleitung zu erwerben, von der Hand
werkskammer an allen größeren Orten ihres Dienſt
bezirks im Winterhalbjahre Kurſe eingerichtet wer
den, welche die Teilnehmer für den theoretiſchen
Teil der Meiſterprüfnng vorbereiſen ſollen. Die Kurſe
unterſcheiden ſich von denen, die von anderer Seite
(Wanderlehrern u. ſ. w.) veranſtaltet werden, daß
ſie unter Kontrolle der Handwerkskommer ſtehen,
daß der Lehrſtoff den Anforderungen der Meiſter
prüfung gemäß angeordnet iſt und daß das Hono
rar nur 7,50 Mark für mehr als 60 Unterrichts
ſtünden beträgt. Zu dieſen Kurſen leiſtet die
Handwerkskammer nicht un erhebliche Zuſchüſſe, von
denen das Miniſterium für Handel und Gewerbe
einen Teil übernimmt. Auch im kommenden
Winterhalbjahr ſollen dieſe Kurſe eingerichtet werden,
und zwar ſollen ſolche bei genügender Beteiligung
in Annaburg (Bez. Halle) abgehalten werden. An
denſelben können ſich auch weibliche Handwerker
(Damenſchneiderinnen und Putzmacherinnen) ſowie
Ehefrauen und erwachſene Töchter der Handwerks-
meiſter beteiligen. Wir verweiſen auf die Bekannt
machung in dieſer Nummer.

Schweinitz, 3. Jan. Jn der Parochie Schwei
nitz ſind im verfloſſenen Jahre 51 Kinder getauft
(1914 43). Davon kamen auf Dixförda 7, Klein
korga 2, Großkorga 3, Mönchenhöfe 3, Schweinitz
36. Konfirmiert wurden 48 25 Knaben und 23
Mädchen. Getraut wurden 16 Paare. Zum heil.
Abendmahl erſchienen 1109 Perſonen (1181). Von
den Abendmahlsfeiern waren 8 Hauskommunionen.
Geſtorben ſind 26 Perſonen. Davon unter 1 Jahr
3, I 10 Jahr 1, 10- 20 Jahr 20 bis 30 Jahr
3, 40 50 Jahr 50--60 Jahr 5, 60-70 Jahr 5,

en Davon jm Dörfchen 2, Mönchenhöfe 2, Großkorga 2, Kleinkorga 5,
Schweinitz 15. Der Ertrag des Klingelbeutels be
trug 187,69 M. (22995), die Kirchenkollekte brachte
247,75 M. (300,03), Hauskollekte 190 M. Das Syno
dalblatt wurde in 100 Exemplaren verteilt. Zum
Weihnachtsgottesdienſt hatte ein Gemeindeglied ein
großes Transparent geſtiftet.

Torgan, 2. Jan. (Selbſtmord eines Unterof
fiziers.) Seinem Leben freiwillig ein Ende gemacht
hat am Dienstag ein zur Wache des Feſtungsge
fängniſſes Fort Zinna kommandterter Unteroffizier
eines auswärtigen Regiments. Wie es heißt, ſoll
der Unteroffizier einem Gefangenen eine kleine Ge
fälligkeit erwieſen und bei der Entdeckung Hand an
ſich gelegt haben.

Torgaü, 3. Jan. Ein recht bedauerlicher Un
glücksfall ereignete ſich geſtern hier in der Reitbahn
des Thür. Huſaren Regiments Nr. 12. Beim
Hindernisnehmen ſtürzte und überſchlug ſich zugleich

erobert dich. Und nun komm,
Sage mir einmal, nur ein einzigesmal, daß du
mich lieb haſt!“

Die abwehrend erhobenen Hände ſenkten ſich
bei Ottos letzten, in weichem, zärtlichem Ton ge
ſprochenen Worten, die langen, ſeidenen Wimpern
legen ſich verhüllend über die blitzenden Sterne.
Das ſchöne Antlitz iſt tief erblaßt, ein Zittern liegt
über die ſchlanke Geſtalt, als er abermals den Arm
um ihre Taille legt. Doch ſie wehrt ihm nicht, wie
hilflos lehnt ſie den Kopf an ſeine Schulter, doch
dann löſt ſich ein heißes, leidenſchaftliches Schluch
zen aus ihrer Bruſt.

Beſtürzt zieht Otto die zitternde Geſtalt an ſich.
„Mara, um Gotteswillen, was iſt dir? Wird

es dir ſo ſchwer, mich ein wenig lieb zu haben
Einen Augenblick iſt es ganz ſtill nach dieſen

Worten, doch dann ſchlingt Mara in leidenſchaft-
licher Aufwallung beide Arme um ſeinen Nacken
und küßt ihn, heiß und innig.

„O, Otto, ich wollte es dir niemals ſagen, und
nun haſt du es doch herausgelockt. Ja, ich liebe
dich, ſo tief, ſo innig, wie dich wohl nie wieder ein
Menſch lieben mag. Aber ſieh, ich hätte es dir nie
mals ſagen ſollen, denn es nützt mir ja doch alles

nichts deine Eltern werden es nie erlauben
Und ich, Otto, ich bin viel zu ſtolz. um als Bett

lerin vor ihnen erſcheinen. Darum wollte ich
ſchweigen, ich wollte dir niemals meine Liebe ver

katen, und nun haſt du mich doch zum Reden ge
bracht.Sie ſieht, unter Tränen lächelnd, zu ihm auf.

Mara, ſei gut!

das Pferd des Rittmeiſters v. Rabenau, wobei der
hintere Teil des Sattels dem vornübergeflogenen
und zu Falle gekommenen Reiter das Genick durch
ſchlug. Rittmeiſter v. Rabenau war auf der
Stelle tot.

Wittenberg, 3. Jan. (Meſſerheld.) Auf dem
Nachhauſewege wurde nachts der Maſchinenmeiſter
Gutewort in der Kupferſtraße von einem Mädchen
angeſprochen. Da G. darauf nicht reagierte, pfiff
das Mädchen, worauf ihr Bräutigam, ein Tiſchler-
geſelle, herbeigelaufen kam und mit einem Meſſer
auf G. ohne weiteres einſtach. G. wurde ſo ſchwer
verletzt, daß er das Krankenhaus aufſuchen mußte.
Der Tiſchlergeſelle und ſein ſauberes Bräutchen
wurden der Polizei übergeben

Wittenberg, 2. Jan. Einen ſchlauen Trick
meinte ein Musketier des Jnf.-Reg. Nr. 20 hierſelbſt
anzuwenden, der während der Feiertage zu ſeinen
Eltern nach Pr. Holland (Reg Bez. Königsberg)
beurlaubt worden iſt und ſcheinbar fahnenflüchtig
werden will. Der Feldwebel der Kompagnie erhielt
aus der Heimat des Urlaubers 2 Poſtkarten mit der
Unterſchrift Krauſe und der Mitteilung daß der
Soldat in einem Streite mit Ziviliſten erſchlagen
worden ſei. Tags darauf ging ein Poſtpaket ein,
das die Uniform des „bedauernswerten“ Soldaten
enthielt, die aber ſonderbarerweiſe nicht einen Blut
fleck aufwies. Ebenſo ſonderbar iſt es auch, daß
die beiden Poſtkarten und Poſtpaketadreſſen von dem
„Toten“ geſchrieben ſind. Man iſt daher wohl zu
der Annahme berechtigt, daß er nur für die mili
täriſchen Liſten tot ſein will.

Schlieben, 3. Jan. Der Landwirt Gottlieb
Kettner aus Schlieben, der ſeit dem 7. Dezember v.
J. verſchwunden war, wurde heute im Paſchke' ſchen
Viehſtall, nahe am Burgwall, der im Winter un
benutzt bleibt, an ſeinem Leibriemen erhängt auf
gefunden.

Finſterwalde. Jn der Nacht zum Dienstag
gegen 4 Uhr iſt die hieſige Papierwaren- und
Kartonnagenfabrik von Heine u. Erbs vollſtändig
niedergebrannt. Das wertvolle Papierlager, welches
den Flammen nicht zum Opfer ſiel, iſt durch das
Waſſer vollkommen vernichtet worden. Die Höhe
des Schadens, der nicht unbeträchtlich iſt, und die
Entſtehungsurſache ſind noch nicht bekannt, er iſt
aber durch Verſicherung vollſtändig gedeckt

Halle, 2. Jan. Am Neujahrstage meldete ſich
in der Bahnwärterbude an der Artilleriekaſerne ein
junges, beſſer gekleidetes Mädchen, das aus einer
Schußwunde am Kopfe blutete, und erzählte, der
Bräutigam aus Köln, habe ſich, nachdem er ihr auf
Wunſch eine Kugel in den Kopf gejagt, erſchoſſen;
er liege tot auf einem nahen Ackerſtück. Unglück
liche Liebe, die Verzweiflung darüber, daß die Eltern
des jungen Mannes die Heirat nicht zulaſſen wollen,
habe ſie zu dem Entſchluß, gemeinſam ſterben zu
wollen, beſtimmt. Alsbald fand man den Bräu-
tigam, aus einer Schußwunde am Kopfe blutend,
auf; er lebte noch, ſtarb aber bei dem Transport
in die Klinik. Das junge Mädchen, das aus Köln
ſtammt, hofft man am Leben zu erhalten.

Eiue neue Turnvorſchrift für die berittenen
Druppen iſt ſoeben als Entwurf zur Ausgabe ge
langt. Das Turnen der berittenen Truppen um
faßt danach Freiübungen. Uebungen an den Ge
räten und am lebenden Pferde, Lauf und Spiele
ſowie angewandtes Turnen für die Telegraphen
truppen. Für die Schützen der Maſchinengewehr
Abteilungen, die Fußmannſchaften der Feldartillerie

kurze Viertelſtunde, iſt doch unendliches
ück!

„Jſt das alles, kleine Mara? Und warum
warſt du, böſes Mädchen, immer ſo garſtig zu
mir Nein, mein kleines Mädchen, meine Eltern
find viel zu vernünftig, um uns Schwierigkeiten
zu machen, auch hat Mama mich viel zu lieb, um
etwas anderes zu wollen, als mein Glück. Mein
Glück aber biſt nur du, Mara, nur du und deine
Liebe.“

Eng verſchlungen gehen ſie weiter in den Wald
hinein. Ringsum keimendes, frühlingsfrohes Leben,
aber auch in ihre Herzen hat der Frühling ſeinen
Einzug gehalten, denn Mara glaubt ja nur zu gern
ſeinen hoffnungsfrohen Worten.

Am Abend wird Otto zu ungewohnter Stunde
in das Zimmer ſeiner Mutter gebeten. Gräfin
Hortenſe ſitzt an ihrem Schreibtiſch, bei ſeinem Ein
tritt ſchiebt ſie ein paar beſchriebene Blätter haſ
tig fort.

„Du wünſcheſt mich zu ſprechen, Mutter
Otto küßt artig die dargereichte Hand, dann

nimmt er ihr gegenüber Platz.
„Ja, mein Junge. Der Graf und ich ſind

darin übereingekommen, daß es das Beſte für dich
iſt, wenn du noch eine Zeit lang die Welt durch
ſtreifſt, ehe du dich an die Scholle bindeſt und ſeß
haft wirſt.“ Beſtürzt blickt Otto die Mutter an

/„Jch jetzt fort, auf Reiſen Aber ich begreife
nicht, wie kommt Jhr auf

ſtand
trotz der Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes, die

ſett aufgehängt.

Ach, an ſeinem Herzen zu ruhen, wenn auch nur

auf einmal auf dieſe Jdee?
Ihr wünſchet doch ſo ſehr meine Heimkehr

und der Telegraphentruppen fallen diejenigen Ueb
ungen, die lediglich als Vorbereitung für das
Reiten anzuſehen ſind, ſowie die Uebungen am
lebenden Pferde weg. Bei den Spielen haben Eil
botenlauf, Barlauf, Tauziehen, Schleuderball und
Fußball Aufnahme gefunden.

Erblind ung durch künſtliche Dünge
mittel. Die Landwirtſchaftskammer macht die
Landwirte auf die Gefahren der künſtlichen Dünge
mittel für das Auge aufmerkſam Das Eindringen
künſtlicher Düngemittel verurſacht oft ſchwere Schädi
gungen der Augen, ja Erblindung. Es zeigen ſich
ſchwere Entzündungen der Lider, Aetzungen und
Geſchwüre der Hornhaut. Ein Landwirt hatte fünf
Zentner Thomasſchlacke, Superphosphat und Kai-
nit geſtreut, öfter gegen den Wind. Schon am
erſten Tage zeigten ſich Entzündungen. Ein an
derer Fall wird von Dr. Heßberg beſchrieben. Das
Augenlid eines Landwirts war ſtark geſchwollen,
die Hornhaut eiterte, war mit Geſchwüren bedeckt
und ſtark getrübt, auch die Regenbogenhaut war
ſtark ſchmutzig und eitrig belegt. Die Hornhaut
ſchmolz ſchließlich ein, das Auge vereiterte ganz,
und es trat Erblindung ein. Dieſe Gefahren mahnen
dazu, das Ausſtreuen nur mit dem Wind, nicht
gegen den Wind vorzunehmen. Auch empfiehlt ſich
das Tragen einer Schutzbrille. Auf alle Fälle iſt
das Berühren der Augen mit den Händen zu ver
meiden.

Die Kalidüngung der Wieſen und Weiden.
Früher waren die Wieſen und Weiden die Stief
kinder der Wirtſchaft. Das mußte anders werden,
weil die anſpruchsvollere und immer wachſende Be
völkerung mehr Fleiſch von der Landwirtſchaft be
anſprucht. Erſt als man auf den Wieſen und
Weiden neben der Düngung mit phosphorſäure-
und ſtickſtoffhaltigen Düngemitteln die Kaliſalze ver
wandte, konnte mehr und beſſeres Heu und beſſere
Weiden erzielt und darum auch mehr Vieh gehalten
werden. Wer das befolgte, wird auch nicht ſo ſehr
die Futternot des Jahres 1911 empfunden haben.
Den Wieſen und Weiden müſſen wir jedes Jahr
im Spätherbſt 3--5 Ztr. Kainit dazu noch phos
phorſäure und ſtickſtoffhaltige Düngemittel geben.
Dann werden wir vielzund gutes Futter für unſer
Vieh haben.

Vermiſchte Nachrichten.
Das Einkommen des Fürſten zu Holms

Barnth aus ſeinem Gut Golßen war der Gegen
eines 5 Jahre dauernden Prozeſſes, der

jetzt erfolgt iſt, noch nicht beendet ſein ſcheint. Der
Fürſt zu Solms-Baruth war vor 5 Jahren mit
4500 Mark Einkommen aus ſeinen Gut Golßen
vom Magiſtrat Golßen zur Steuer herangezogen
worden. Damit war der Fürſt nicht einverſtanden.
Er verlangte Ermäßigung auf 2200 Mk. klagte, als
ſein Anſpruch zurückgewieſen wurde. Nach um
fangreichen Beweisaufnahmen hat jetzt der Be
zirksausſchuß entſchieden, daß der Fürſt nach einem
Einkommen von 3740 Mk. zur Steuer zu verlangen
iſt. Wie verlautet, beabſichtigt der Fürſt, gegen
dieſe Entſcheidung Berufung einzulegen.

Jugend von heute.“ Jnfolge einer körper
lichen Beſtrafung, die ihm ſeine Mutter wegen Strei
tigkeiten mit dem Bruder hatte zuteil werden laſſen,
hatte ſich am Freitag der 15 jährige Sohn eines Ar
beiters in Kültzſchau ohne weiteres Beſinnen im Klo

Es gelang, den Lebensmüden noch

„Allerdings, ich hätte dich ja auch gerne hier
behalten, aber dein Stiefvater meint, es ſei für dich
beſſer, noch eine Zeit lang fortzugehen. Jch glaube,
er fürchtet, daß Mara Einfluß auf dich gewinnt,
und er möchte ſie verheiraten, ehe du zurückkehrſt.“

Sie wirft einen faſt lauernden Blick auf ihren
tieferblaßten Sohn, dann fährt ſie anſcheinend
haärmlos fort, indem ſie gleichgültig mit ihrem
Papiermeſſer ſpielt „Was mich betrifft, ſo kenne
ich ja meinen Sohn viel zu gut, er wird ſein Herz
niemals einer Unwürdigen ſchenken.“

„Mutter halt ein, du zermarterſt mein Herz!
Was ſollen deine Worte bedeuten, warum nennſt
du Mara eine Unwürdige?“

Wie ein weher Schrei ringen ſich die Worte
von ſeinen Lippen. Mit anſcheinender herzlicher
Deilnahme ſtreichelt die Gräfin ſein Haar

„Mein armer, armer Junge, ſteht es ſo mit
deinem Herzen. So hatte Papas Beſorgnis doch
recht Ach Kind, ich kann dir Maras Herkunft
noch nicht enthüllen, aber eins ſag ich dir Gräfin
Wilmersdorf kann ſie niemals werden, nie, nie
wird der Graf in dieſe Heirat willigen.“

„So mag er ſein Erbe behalten, denn tauſend
n lieber als alle Güter der Welt iſt mir Maras

eſitz.“ SStolz hatte Otto ſich aufgerichtet, ein feſter, faſt
harter Zug gräht ſich um ſeinen Mund

Die Gräfin bedeckt ſchluchzend ihr

beiden Händen ee fortſetzune



zum 1. April zu vermieten

rechtzeitig abzuſchneiden und ins Leben zurückzu
rufen Dem jungen Menſchen der ſo frivol über
ſein eigenes Leben verfügt, ſollten ſeine Erzieher ein
reichliches Maß „ungebrannter Aſche verabreichen!

Prinzregent Luitpold hat einen Doppel
gänger, der in den Straßen Münchens vielfach für
den Regenten ſelbſt gehalten und ehrfurchtsvoll ge
grüßt wurde, und doch nichts zur Verhütung der
Verwechſelungen dat. Das wurde dem Hofmar-
ſchallamt zuviel. Ein Beamter erſchien in der
Wohnung des Doppelgängers und es entwickelte
ſich lt Köln. Ztg. folgendes Geſpräch „Es iſt uns
im höchſten Grade unangenehm, daß man ſie auf
den Straßen für den Regenten anſieht, mein Herr.

„Mag ſein, aber ich kann doch nichts für meine
Aehnlichkeit, ich bin nun einmal wie ich bin.
„Hm, können ſich ſich nicht Jhren Bart abnehmen
laſſen 2“ „Meinen Vollbart? Fällt mir garnicht
ein Ueber meinen Vollbart hat kein Menſch zu
verfügen außer mir „Hm, jawohl, jawohl
und prüfend ging der Blick des Beainten über den
eben zum Ausgehen gerüſteten Doppelgänger
wiſſen Sie was Dann kaufen Sie ſich wenigſtens
einen neuen Ueberzieher.“

Uene ſiskaliſche Kohlengergwerke in der
Mark. Das preußiſche Oberbergamt hat dem preuß
iſchen Staate das Bergwerkseigentum an zwei aus
gedehnten Landflächen verliehen. Dieſe haben einen
Flächeinhalt von 2220000 reſp. 2199952 Quadrat-
metern und liegen in den Gemeindebezirken Müll
roſe und Biegenbrück in den Kreiſen Lebus und
BeeskowStorkow. Der Fiskus wird hier große
Braunkohlenbergwerke anlegen.

Was der Kalkankrieg koſtet. Ein engliſches
Blatt hat zuſammengeſtellt, was den einzelnen Ver
bündeten der Balkankrieg bis jetzt gekoſtet hat. Die
Mobiliſterungskoſten wurden nicht in die Aufſtel
lung mit einbezogen. Die Rechnung ſtellt ſich ſo:
Bulgarien mit 300000 Mann kämpfte 47 Tage und
verausgabte 7050 000 Pfund, Serbien mit 200000
Mann kämpfte 47 Tage und verausgabte 4 700000
Pfund, Griechenland mit 150000 Mann kämpfte
64 Tage und verausgabte 4 800 000 Pfund, Monte-
negro mit 40000 Mann kämpfte 56 Tage und ver
ausgabte 1 120 000 Türkei mit 400000 Mann kämpfte
64 Tage und verausgabte 12800000 Pfund. Wenn
man aber die Koſten der Mobiliſierung hinzurechnet,
belaufen ſich die Geſamtausgaben auf ungefähr 700
Millionen Mark.

Lindenthal, s Jan. (Schwerer Fliegerabſturz.)
Heute morgen in der 9. Stunde waren die Unter
öfftzierflieger Sergeant Markgraf und Müller erſterer

als Führer, letzterer als Begleiter, auf einem Mars
doppeldecker der Deutſchen Flugzeugwerke zu einer
Feldpilotenprüfung, zu einem Ueberlandflug, nach
Halle aufgeſtiegen. Sie hatten bereits den größten
Deil des Rückfluges, nachdem ſie bereits über Halle
geweſen waren, hinter ſich und befanden ſich über
dem Lindenthaler Tannenwalde, als ſie aus noch
ungaufgeklärter Urſache in der Nähe der Fabrikge-
bäude der Deutſchen Flugzeugwerke in den Wald
abſtürzten. Beide Flieger ſollen ſehr ſchwer verletzt
und der Apparat vollſtändig zertrümmert ſein.

Leutewitz bei Rieſa. Hier ſind innerhalb von
drei Jahren keine Trauung und kein Todesfall zu
verzeichnen. Geburten erfolgten in dieſen Zeit
punkt acht.

Sohland (Spree), 3. Jan. Jn den Tod ge
gangen iſt hier ein junges Liebespaar. Weil ſeine
Eltern gegen die Verbindung waren, ſprang der
Sohn des Schmiedemeiſters Schmidt mit ſeiner Ge
liebten, dem Dienſtmädchen Richter, in die Spree.
Während das Mädchen ertrank, wurde Schmidt
noch lebend aus dem Waſſer gezogen. Bald darauf
hat ſich der junge Mann aber in der Scheune ſeines
Väters erhängt.

Breslau, Januar. Die hieſigen Behörden ſind
einer wohlorganiſterten Bande von Spionen auf
die Spur gekommen, die in ruſſiſchen Dienſten
ſtanden. Ungefähr 30 Perſonen, Deutſche und
Ruſſen ſind verhaftet worden. Aus den beſchlag
nahinten Korreſpondenzen ergibt ſich, daß ſie beab
ſichtigt haben, im Falle der Mobilmachung ſämtliche
Eiſenbahnbrücken in der Nähe von Breslau in die
Luft zu ſprengen. Der ſich aus dieſer Entdeckung
ergebende Hochverratsprozeß wird außerordentlich
umfangreich ſein. Zum Unterſuchungsrichter iſt
ſeitens des Reichsgerichts der Landgerichtsdirektor
Dr. Kowalk von hier beſtimmt worden.

Ein Teint wie Apfelblüte iſt der größte Reiz einer jugend
lichen Erſcheinung. Kluge Mütter ſollten deshalb ihre Kinder
von kleinauf an die Vorteile des täglichen Bades gewöhnen, da
durch den erhöhten Blutkreislauf infolge des Bades das Allge
meinbefinden des Körpers günſtig beeinflußt wird. Hauptſache
aber iſt, das man zu allen Bädern und Waſchungen nur eine
milde vollkommen neutrale Seife wählt, die wohl imſtande iſt,
Schmutz und Fett von der Haut zu entfernen, die Poren öffnet
und dabei doch nicht reizend wirkt. Die Anforderungen, die im
Kreiſe der Aerzte und Hygieniker an ein erſtklaſſiges Waſch
mittel geſtellt werden, erfüllt im vollſten Maße die echte Stecken
pferdLilienmilchſeife, denn dieſe erzeugt eine weiße ſammetweiche
Haut, jugendfriſches, roſiges Ausſehen und blendend ſchönen
Teiut.

Zerztlicher Wegweiſer für Magen- und Darmkranke.
Von Dr. med. Kärcher. 00 M Hof Verlag Edmund Demme,
Leipzig. Krankheiten vorzubeugen, iſt leichter, als Krankheiten

zu heilen. Wer das Weſen und die Bedeutung gewiſſer Krank
heiten kennt, wird denſelben bereits im Keime einen Schutzwall
hygieniſcher Maßregeln entgegenſetzen und ſo ihre Weiterver
breitung verhindern Daß eine gute und zweckmäßige Ernähr
ung einen Hauptfaktor zur Erhaltung und Pflege unſerer Ge
ſundheit bildet, iſt allgemein bekannt und gewinnt ein wachſendes
Intereſſe durch die ſtetige Teuerung unſerer Lebensmittel. Der
Autor hat daher in dieſer Abhandlung ein beſonderes Gewicht
auf die Darſtellung von Ernährungsfragen gelegt, die leider auch
heutzutage noch einem auffallend geringen Verſtändnis begegnen
Da nun Magen und Darmleiden die am meiſten verbreiteten
Leiden ſind, von denen der geſamte Organismus beeinflußt wird,
ſo iſt die richtige Behandlung derſelben von allergrößter Wich
tigkeit. Wie die Behandlung anzufaſſen, ebenſo wie Magen
und Darmleiden verhütet werden können, darüber ſucht uns die
Schrift aufzuklären.

Ap Anzeigen tellen- Angebote
nun und Verkänfe tellenGeſuche

e r rerpachtungen Vermietungen
inſeriert man mit gutem Erfolg in der
weitverbreiteten Annaburger Zeitung.

Zeilenpreis 10 Pfg.

Produkten- Börſe.
Bericht vom Berliner Jrühmarkt am 4. Januar. Es

notierten Weizen inländ. 194—198 ab Bahn. Roggen inländ.
169,00170,00 ab Bahn u. frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel und gering gute 160 180 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 188 203, mittel 173 187, gering

ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
bis runder 148 151 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 170--180, feine u. Taubenerbſen 181 bis
192 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 2425 28,00.
Roggenmehl 0 u. I 21,20--23,40. Weizenkleie 11,10 11,60.
Roggenkleie 11,25 11,75 Mk.

WVericht aus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über tatſächlich erzielkte reiſe land wirtſchaftlicher
Produkte vom 24. Dezbr. bis 80. Dezbr. im Kreis Torgau
Weizen 19,50 20,20 Mk. Roggen 165,0 16,70 Mk. Gerſte
(Futterware) 15,00 17,00 Mk., Malzgerſte 19,40 20,50 Mk.
Hafer 16,00 20,00 Mk., Erbſen 24,00 36,00 Mk., Speiſe
kartoffeln 3,60 4,80 Mk. Kartoffeln (Futter und Fabrikware)
2,00 2,50 Mk., Heu 4,50 6,00 Mk. Langſtroh 3,20 4,80 Mk.
Kurzſtroh 2,40 2,60 Mk. pro 100 Kilogramm.

Markt Kalender.
Am S. Janttar: Schweinem in Prettin Herzberg e

E. Schweinem. in Jeſſen

Anzeigen.
ür eine junge Dame wird zum
zum 15. Januar Wohnung

Hypothekengelder,
von a m 500000 Mk.
(Teſtellig: 4 4 Proz., Wſtellig:

5 Proz.) von Banken,
mit voller Pension und wo Kaſſen u. Privaten, bringt unt.
möglich Familienanſchluß geſucht.
Offerten unter S. 1[00 an die
Exped, d. Bl.

günſt. Bedingungen, eventl. unkünd-
baär, zur Auszahlung.

Hypothekengeſchäft in Eisleben
Anſtaltſtr. 246. Rückporto erb.

Wohnungen Aer 235090 Mark
Torganerſtr. 4 und äs,
Töpferſtr. Feldſtr. 15 und
Betgeſtr. 4 zu vermieten. FFIA Er ree

ſind auf Häuſer und Acker lange
unkündbar auszuleihen. Ferner gebe

W. umze. h als Selbſtgeber
Darlehen an ſichere Perſonen.

E- Dikierk,
Magdeburg, Breiteweg 232.

Eine Wohnung
mit 6 Zimmern mit Zubehör und
Garten zum 1. April zu vermieten

Holzdorferſtr. II.

kine Oherwohnung

zum 1. April zu beziehen.
Witwe Gleichner.

Eine Kleine Wohnung

ſofort billig zu vermieten.
Schlächterei Gehrmann.

Neue Welt.

Eine Wohnung
iſt zu ehvſtrage Nr. 20.

Eine Wohnung
ſofort oder 1. April zu vermieten

Hermann Kaſe.

Cine Wohnung

Niedere Straße 21.

(Rückporto erbeten.

Speiſekartoſſeln

verrauſt G. rein
Feinſte ſüße

Valendia Apfelsinen

Dutzend 50 Pfg
Messina- bitronen

Dutzend 55 Pfg. empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

unMedizinal- Aushrusn

Vinum Mediginals Dulge

vorzüglich zum Gebrauch bei ſchwach.
Kindern und Rekouvaleszenten ein

pftehlt in Flaſchen

Drogenhandlung Annabarg
O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.



Kirefernſtamm- Holzverſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Annaburg ſollen am Don-

nenstag den 16. Januar d. Js. vormittags 9 Uhr
im Waldſchlößchen zu Annaburg öffentlich verſteigert werden

I. Schutzbezirk Annaburg, Kahlſchlag Jagen 112:
12 Stämme I. Kl. mit 27,25 fm, 266 Stämme II. Kl. mit

348,76 fm, 622 Stämme III. Kl. mit 448,13 fm, 472 Stämme
IV. Kl. mit 181,05 fm.
Schutzbezirk Eichenhaide, Kahlſchlag Jagen 116, in der
Nähe der Torgauer Chauſſee:

1 Stamm I. Kl. mit 2,26 m, 151 Stämme II. Kl. mit188,92 fmm, 517 Stämme tn Kl. init 367,73 km, 447 Stämme

IV. Kl. mit 158,80 m.
Losregiſter ſind auf dem Geſchäftszimmer vom 9. d. Mts. ab zu

haben gegen eine Gebühr von 20 Pfennig

Beorbereitungskurſe
auf die Meiſter Prüfung.

Wir werden demnächſt wiederum thesretiſche Meiſterkurſe
einrichten und zwar ſoll bei geunügender Beteiligüng ein ſolcher in
Annaburg abgehalten werden. An dem Kurſus können auch weibliche
Handwerker (Damenſchneiderinnen und Putzmacherinnen) ſowie Hand-
werkerfrauen und erwächſene Töchter teilnehmen.

Der Lehrſtoff für den Kurſus iſt den Anforderungen der theoreti
ſchen Meiſterprüfung r angeordnet.

Jeder Teilnehmer hat eine Gebühr von 7,50 Mark zu entrichten.Weitere Koſten enſtehen den Teilnehmern nicht.

Anmeldunrgen werden bis zum 12 d. Mts. von Herrn
Fleiſchermeiſter Guſtav De bro in Annaburg entgegengenommen.

Die Handwerkskammer zu Halle a. S.

Ierwaltungsbeamten-dohule Bad dulza
bildet Staats- und Gemeindebeamte aus. Nah Prospekt A. 127.

Orksgruppe Annaburg, des Rrichsverhandes

grgen die Sozialdemokrakir.Am Dienstag den 14. n n abends präcise

8 Uhr im Siegeskranz
Mitglieder Verſammlung

Kalenderausgabe; Einziehen der Mitgliederbeiträge pp.
2. Vortrag des Herrn Generalſekretär Wichaclis: „Die Groß

machtſtellung Deutſchlands, ſein wirtſchaftliches Leben,
die daraus folgenden Verpflichtungen.“

Der Vorstand
Stubenrauch. Merkel.

II.

Dyllick.

Konsum-, Produktiv-, Spar- u. Rau verein
für Annaburg u. Umg., e. G. m. b. BI.

Mittelstrasse 30
empfiehlt seinen verehrlichen Mitgliedern

auf das angelegentlichste;

10 Pfg.MAbGblS Suppen mit dem
Kreuzstern zu

Abreißkalender
KalenderBlocks

ſind zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

Gefunden
wurde, daß die beſte mediziniſche Seife
Steckenpferd Teerschwefelseife

von Bergmann H. Co. Radebeul
iſt, da dieſelbe alle Hantunreinigüeiten
und Hautausſchläge, wie Miteſſer, Fin
nen, Flechten, rote Flecke e. beſeitigt. à St.
50 pf. bei: Apoth. ha orde und
O. schwarze

ff. Magdeburger
flaumenmus

A Pfd. 24 Pfg.
türkiſches Mus

A Pfd. 35 Pfg empfiehlt
J. G. Hollmig's

Biomalz,
ärztlich empfohlenes, natürliches
Kräftigungsmittel, in Doſen zu

1.00 u. 1.90 Mk. empfiehlt
Drogenhandlung e Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Sohn

Bayerisehe
MIalzextrakt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

BRrust-Carmmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

gutsehuksten, d
Jeder Art liefert e

r STEINBEISSBiſchdruckereia

der Würtel für 2——8 Teller Kräftiger, wohlschmeckender Suppe.

Nur mit Wasser herzustellen. Grosse Sortenauswahl.,

u

Schaſtian Schimmeyer, Annahurg

empfiehlt in großer Auswahl
HerrenWeſten, Betttücher,
braune und blaue Schlafdecken,

Walkjacken, Bettdecken,
Zuavenjäckchen, Tiſch und Kommo
Normal- Hemden den Decken

und Beinkleider Sophaſchoner,
f. Herren u. Damen, Wachstuche,

Kinder-Trikots, Velour und Hem-
Herren u. Knaben- den Barchende,

Swaeter, Herren Damen u
Untertaillen, Kinderhemden,
Kopftücher, Unterröcke,
Taillentücher, Rockſtoſffe,
Kopf Fichus, Kinderſtrümpfe,
Chenilletücher, Handſchuhe,

Schürzen,
Korſetts,

Regenſchirme,
Hnaben- Anzüge.

Kle d rſtoffe in Wole, Halbwolle und Barchend.
Blouſenſtoffe in Wolle und Seide.

ſeideneundwollene
Halstücher,

Handtücher,
Tiſchtücher,
Servietten,
Bettzeuge,
Jnletts,

Chemiſetts,
Manſchetten,
Kragen, Schlipſe,
Mützen, Kapotten,

e

basthaf „Goldener Ring“, Annaburg.

Dienstag, den 7. ganuar 19183:bPastspiel der Berliner Operetten- Besellschaft.
Zum 1. Male! Größter Operettenſchlager! Zum 1. Male!

„Autoliebchen“
Operettenpoſſe in 3 Akten von E. Bogener.

Vorverkauf im Theaterlokal und bei Herrn Friſeur H. Reich:
Sperrſitz 1.25 Mk., 1. Platz 80 s 2. Platz 60 Pfg. An derAbendkaſſe: Sperrſiß 1,50 Mk., 1. Platz 1 Mk., 2. Platz 75 Pfg.

Anfang 8 Uhr.

e et a

Gaſthof zum Goldenen Ring.
Sonnabend den 11. Jannar 9 Uhr

Grosse Eliter Soiree
Deutſchlands beſtrenommierter

Beipziger Sänger.
Herren Kcke, Sennhöfer, Held, Werner c.

Neues Schlager- Programm.

U. a. in musterhafter Dhemann.
Kaſſenpreiſe: Reſerv. Platz 80 Pf., Saal 60 Pf. Jm Vor
verkauf bei Hrn. Friſeur Reich und im Konzertlokal: Reſerv.

Platz 70 Pf., Saal 50 S
er gererereezereerezeeeezeresrGeſang- Verein „Hiedertaſel

Sonntag den I2. Januar
Groſßßer Maskenball.

Alles Nähere in nächſter Nummer

I grosse Anzahl Reste
welche ſich während des Weihnachts

geſchäfts angeſammelt
Ialeicdevstoſte, Kieiderbarehent
Günghams, Drucks, Bettzeug e

verkaufe, um damit zu räumen

W ſpottbillig!!
barl Ouehl, Annaburg.

Cöst 14 Sch BäKöstritzer Schwerzbier
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz, gegr. 1543

Aerztlich empfohlen für Blutarme, Bleichsüchtige, stillende Mütter,
Abgearbeitete und Rekonvaleszenten. Es ist das beste und nahr
hafteste Getränk für Alt und Jung, ein Nahr- und Kraftmittel ersten
Ranges. Nicht zu verwechseln mit den gewöhnlichen Malzbieren
Billiger Hausstrunk. Bestes Tafelgetränk. Jede PFlasche muß

ein Etikett mit dem Fürstlichen Wappen tragen.
In Annaburg nur echt bei H. Vollmann und Carl Mörtz.

S Notizbucher
S und Kontohürher

ür in allen Stärken empfiehlt

V Herm. Steinbeiße rel n e Buchdruckerei.
liefert zu den Winter- 2 Seenee Hr. Webers Arnica- Oel

tig bewähr ſSagarausfallEinladungs- e nenden daſge bot
Karten 75 Pfg. empf. Apoth. A. Schmorde

Programme Preuß.- slddeutsche Dotter
Ziehg. 1. Kl. 13. u. 14. Jan. 1913kestlieder ſe der Leſerin geschmackvoller Preiſe v oſe Beſtellgeld.

Ausführung be Zahlung von5. 15 10. 15 zu laHerm. Steinheiss h e geht
Bach et 25 25 50.25 e
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